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Verbandsspiele:

Bericht von Thorsten zum Verlauf der Saison 2011/12 der 1. Mannschaft

Die  Saison  2011/12  verlief  für  die  erste  Mannschaft  durchwachsen.  Das  angestrebte  Ziel,  der 
Wiederaufstieg in die Landesliga, wurde nicht geschafft. Ein großes Problem waren wieder einmal die 
vielen Absagen. Nur zwei Spieler (Günter und Thorsten) spielten alle neun Partien und nur einmal trat 
die Mannschaft in Stammbesetzung an. Die Saison begann mit einer unerwarteten Niederlage gegen 
Fils – Lauter II, die sogar nur mit sieben Spielern angetreten waren. Von diesem Schock erholte sich 
die Mannschaft schnell, es folgten fünf souveräne Siege in Folge. Ein Debakel erlebten wir gegen 
TSV / RSK Esslingen, gegen die wir mit 3,5 : 4,5 den Kürzeren zogen. Diese Niederlage kam um so 
überraschender, weil wir beim letzten Zusammentreffen noch mit 8 : 0 (nicht kampflos!) die Oberhand 
behielten. Danach hatten die meisten wohl den Aufstieg abgeschrieben und so folgte anschließend 
gleich eine weitere Niederlage gegen die SF Deizisau II. Gemessen am DWZ – Schnitt waren wir 
zwar Außenseiter. Aber nach dem Spielverlauf wäre mehr drin gewesen, insbesondere dann, wenn 
wir mit acht Spielern angetreten wären. Ein Sieg in dieser Begegnung hätte uns – wie sich später 
herausstellte  –  einen  Relegationsplatz  beschert.  Einen  versöhnlichen  Saisonausklang  gab  es 
dennoch. Mit einem unerwartet hohen Sieg gegen die SF Nabern konnten wir noch den dritten Platz 
in  der  Endtabelle  zurück  erobern.  Herausragende  Ergebnisse  erreichten  Ersan  Genctürk  mit  6 
Punkten aus 7 Spielen und Eduard Kepp mit 3,5 aus 4. Auch das Ergebnis von Elisa Zeller (4 aus 7 
an Brett 1) ist beachtlich. Sie wird uns in der nächsten Saison schmerzlich fehlen.

Rg Bezirksliga 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MP BP
1 SF Deizisau 2 5 5,5 6 3,5 5 5,5 3,5 6 6,5 15 46,5
2 Ssg Fils-Lauter e. V. 2 3 5 4,5 4,5 5,5 5 4,5 4 6 15 42
3 SF 1876 Göppingen 1 2,5 3 6 5,5 3,5 5,5 6 5,5 6 12 43,5
4 SF Nabern 1 2 3,5 2 4,5 4,5 5 8 6,5 5 12 41
5 SV Dicker Turm Esslingen 2 4,5 3,5 2,5 3,5 5,5 3 5,5 5 5,5 10 38,5
6 SAbt TSV/RSK Esslingen 1 3 2,5 4,5 3,5 2,5 4 4,5 4,5 4,5 9 33,5
7 SF Plochingen 1 2,5 3 2,5 3 5 4 5 5 4 8 34
8 SV Altbach e.V. 1 3,5 3,5 2 0 2,5 3,5 3 5,5 5 5 28,5
9 SC Geislingen 1881 1 2 4 2,5 1,5 3 3,5 3 2,5 4 2 26
10 SAbt TSG Salach 1 1,5 2 2 3 2,5 3,5 4 3 4 2 25,5
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Pkt aus Proz Leist. DWZ neu
1 Zeller, E. 1 0,5 1 0,5 0,5 0,5 0 4 7 57 2029 1878-78
2 Kepp, Ed. + 0,5 1 1 1 3,5 4 88 - 2026-80
3 Injac, P. 1 + 1 0,5 0 2,5 4 63 - 1857-105
4 Schadwinkel 0,5 0,5 0,5 0,5 1 1 0 0 1 5 9 56 1916 1930-50
5 Höglauer 0 0 0,5 1 1 0,5 0 0,5 3,5 8 44 1811 1838-49
6 Sawatzki 1 + 0,5 0 0,5 0 0 - 0,5 2,5 7 36 1644 1718-25
7 Genctürk 0,5 + 1 1 1 0,5 1 5 6 83 1972 1882-22
8 Rapp, G. 0 0,5 0,5 0,5 1 0,5 1 0,5 1 5,5 9 61 1771 1691-76
9 Kepp, O. 0 0 1 0 - 1666-103
10 Zeller, L. 1 1 0 2 3 67 - 1746-57
11 Sommer, K. 1 0 1 2 3 67 - 1629-37
12 Parrag 1 1 1 100 - 1739-4
13 Sommer, N. 0 1 1 2 50 - 1539-18
14 Dilthey 1 0,5 0,5 2 3 67 - 1598-28

3 6 5,5 5,5 6 5,5 3,5 2,5 6



In der  Kreisklasse ging es diesmal darum, mit beiden Mannschaften die Klasse zu halten, was 
auch gelang, obwohl die 3. Mannschaft einige Ausfälle zu verzeichnen hatte. Unser langjähriges 
Mitglied Günther Voss verließ verärgert den Verein, weil der Spielbeginn der Vereinsturniere bei 
der letzten Hauptversammlung nahezu einstimmig auf 19 Uhr vorverlegt wurde!? Albert stürzte im 
Anschluss an ein Mannschaftsspiel und brach sich die Kniescheibe. Michael hatte ein Studium in 
Karlsruhe angefangen und konnte daher  nur 2 Spiele mitmachen.  Zum Glück konnten wir  mit 
Sandor  Parrag  einen  zuverlässigen  und  sehr  starken  Neuzugang  nachmelden.  Unsere  2. 
Mannschaft benötigte in der ganzen Saison überhaupt nur ein einziges Mal einen Ersatz, was für 
die Moral und Zuverlässigkeit  der jungen Mannschaft  spricht.  Die „Jungen Wilden“ haben sich 
ganz toll behauptet und ihre DWZ allesamt verbessert!

Rg Kreisklasse 1 2 3 4 5 6 7 8 9 MP BP
1 SV Faurndau 1 3,5 4,5 5,5 5 6,5 6 6 8 14 45
2 Ssg Fils-Lauter e. V. 3 4,5 2 3 5,5 5 7 4,5 6 12 37,5
3 SV Ebersbach 2 3,5 6 6 3,5 3,5 7,5 4,5 6 10 40,5
4 SF 1876 Göppingen 3 2,5 5 2 4 5,5 5 3,5 8 9 35,5
5 SF 1876 Göppingen 2 3 2,5 4,5 4 4 4 4,5 6 9 32,5
6 SV Uhingen 1 1,5 3 4,5 2,5 4 2 5 5,5 7 28
7 SAbt TSG Salach 2 2 1 0,5 3 4 6 4,5 5 7 26
8 SC Kirchheim/Teck 2 2 3,5 3,5 4,5 3,5 3 3,5 4,5 4 28
9 Ssg Fils-Lauter e. V. 4 0 2 2 0 2 2,5 3 3,5 0 15
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Pkt aus Proz Leist. DWZ neu
1 Matzeit, M. 0,5 0 1 0 1 0,5 0,5 + 3,5 7 50 1791 1759-27
2 Zeller, L. 1 0 0,5 0 0,5 1 1 1 5 8 63 1784 1732-54
3 Sommer, K. 0 1 1 1 0 0 1 4 7 57 1622 1615-35
4 Natterer 1 1 0 1 0 0,5 1 1 5,5 8 69 1714 1603-29
5 Dilthey 1 0 0 0,5 1 1 0,5 1 5 8 63 1574 1555-27
6 Weber 0 0 0 0 0,5 1 0 - 1,5 7 21 1234 1338-43
7 Matzeit, A. 0,5 1 0 0,5 0 0 1 0 3 8 38 1330 1305-16
8 Vandermoeten, Fr. 0 - 0 1 0,5 0 0,5 1 3 7 43 1031 1071-12
9 Bauer 1 1 1 100 - 1388-39

4 3 2,5 4 4,5 4 4,5 6
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Pkt aus Proz Leist. DWZ neu
1 Lorenz 0,5 + 1 0,5 1 0 1 0 4 7 57 1776 1863-57
2 Kepp, O. 0 0 0 0 0 1 1 0,5 2,5 8 31 1515 1679-101
3 Parrag 1 1 0,5 0,5 1 1 1 6 7 86 1921 1734-3
4 Sommer, N. 1 1 0,5 0 0,5 0 1 0 4 8 50 1560 1528-17
5 Flock 0 0,5 1 0,5 0,5 0,5 1 0 4 8 50 1481 1560-95
6 Pettinger 0 0,5 1 0,5 1 3 5 60 1539 1498-66
7 Steinbach 1 1 0 0 1 0 0,5 3,5 7 50 1442 1515-34
8 Rapp, M. 0 1 1 2 50 - 1312-43
9 Cöllen, E. 0,5 0 0,5 2 25 - 1186-25
10 Cöllen, Flo. 0 0,5 1 1,5 3 50 - 1170-24
11 Müller 1 1 0,5 2,5 3 83 - 1361-24
12 Cöllen, B. 0,5 0,5 1 2 50 - 1186-15
13 Zeller, A. + - 899-10

4 5 5,5 2 5 3,5 8 2,5



In der A-Klasse träumte die 4. Mannschaft vom Aufstieg in die Kreisklasse, doch Erhard Kuhn fiel 
krankheitsbedingt  sehr lange aus und Dieter  Mosthaf  hatte immer mal  wieder Sonntagsdienst. 
Schließlich war Zell doch zu stark. Aus der Mannschaft ragte Wladimir Injac heraus, der meist  am 
2. Brett spielte und sagenhafte 4,5 aus 5 holte. Seine DWZ-Leistung betrug stolze 1789!  Bis auf  
Zell hatte die Mannschaft keinen ernsthaften Gegner.
Die  5. Mannschaft stand klar im Schatten der 4. Mannschaft und benötigte ebenfalls in jedem 
Spiel Ersatz. Bemerkenswert die Leistung von Leo Müller am 3. Brett, der auch als Ersatz in der 3. 
Mannschaft sehr erfolgreich war. Die beiden Mannschaften mussten sich die Ersatzspieler teilen, 
was die Aufgabe der Mannschaftsführer nicht gerade vereinfachte.

Rg A – Klasse 1 2 3 4 5 MP BP

1 SAbt TSG Zell u.a. 1 16 49,5

2 SF 1876 Göppingen 4 12 44,5

3 SF 1876 Göppingen 5 8 29

4 SV Faurndau 2 4 24

5 SV Ebersbach 3 0 12
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Pkt aus Proz Leist. DWZ neu
1 Häberle 0,5 0,5 0,5 + 1 0 1 + 3,5 6 58 1604 1709-16
2 Kuhn 0 + 1 1 2 50 - 1428-32
3 Injac, Wl. 1 1 1 0,5 1 4,5 5 90 1789 1419-41
4 Mosthaf 0,5 0 0,5 - 1 3 33 - 1435-48
5 Dixit 1 0 1 0,5 0,5 0,5 0 3,5 7 50 1286 1308-32
6 Cöllen, E. 1 0,5 1 1 0 1 + 4,5 6 75 1348 1250-26
7 Cöllen, Flo. 1 0 1 + 1 1 0,5 1 5,5 7 79 1302 1229-25
8 Cöllen, B. 1 0 1 0,5 1 1 1 1 6,5 8 81 1231 1203-16
9 Sawatzki 1 1 1 100 - 998-6
10 Van der Meulen 0 1 1 2 3 67 - 727-5
11 Wussler 0 1 1 2 3 67 - 778-2
12 Kehrer 0 1 0 1 3 33 -
13 Göser 1 1 1 3 3 100 - 791-1
14 Roth 0,5 0,5 1 50 -

7 2 6,5 6 6 3 7 7
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Pkt aus Proz Leist. DWZ neu
1 Bauer 0,5 1 + 0 1 1 0 3,5 6 58 1689 1444-40
2 Schreiber 0 0,5 0,5 0 0 0,5 0,5 0,5 2,5 8 31 1299 1265-62
3 Müller 0,5 0,5 0 1 0,5 1 0,5 0 4 8 50 1371 1368-25
4 Zeller, A. 0 0 1 0 0 1 0 2 7 29 959 970-25
5 Pham 0 0 1 0 0 1 1 0 3 8 38 941 942-11
6 May 0 - 1 0 0 1 1 0 3 7 43 - 864-5
7 Keller 1 - 1 1 100 - 805-3
8 Göll 0 1 1 0,5 2,5 4 63 - 842-8
9 Van der Meulen 0 1 0 0 1 4 25 - 727-5
10 Wussler 0 0 1 0 - 778-2
11 Kehrer 1 1 1 1 4 4 100 -
12 Göser 0 1 1 2 50 - 791-1
13 Preißl 0,5 0,5 1 50 -

1 4 6,5 1 2 5,5 7 2



Zum ersten Mal waren wir mit einer Mannschaft in der Verbandsjugendliga vertreten. Der 4. Platz 
ist mehr als ein Achtungserfolg, konnte man doch den hohen Favoriten Deizisau deutlich schlagen. 
Nur gegen den Turniersieger WD Ulm 1 gab es eine deutliche Niederlage. Leider verliert die VJL-
Mannschaft zum Ende der laufenden Saison mit Elisa und Patrick ihre zwei stärksten Spieler – 
ausgerechnet an Deizisau. 

U16-Landesfinale der Vereinsmannschaftsmeisterschaften 2011

1. SF Göppingen 7 – 1 (10 BP)
2. Königskinger Hohentüb. 5 – 3 (10)
3. SC Heitersheim 5 – 3 (9)
4. SC Eppingen 3 – 5 (6,5)
5. Ooser SG Baden-Baden 0 – 8 (4,5)

Deutsche Vereinsmannschaftsmeisterschaft U16 in Triptis (2011)
Zu  ersten  Mal  waren  wir  bei  einer  deutschen  Vereinsmannschaftsmeisterschaft.  Die  junge 
Mannschaft  (1.  Elisa,  2.  Patrick,  3.  Lukas,  4.  Lennart,  5.  Konstantin)  schlug sich achtbar  und 
belegte in der Endabrechnung den 10. Tabellenplatz. Pech war, dass die Mannschaft in der letzten 
Runde ausgerechnet gegen den Turniersieger Stader SV antreten musste. Das 0,5 : 3,5 spiegelte 
das  Kräfteverhältnis  recht  deutlich  wider  (im  Schnitt  war  der  Gegner  über  100  DWZ-Punkte 
stärker). Hohentübingen, der andere Vertreter von Württemberg kam auf den 18. Platz.

Bezirksjugendliga 2012
Minusrekord: Nur 6 Mannschaften waren am Start! Obwohl wir nur in der 1. Runde ohne Ersatz 
auskamen, erreichte die Mannschaft (1. Matzeit, A. (0,5/1), 2. Vandermoeten, Fr. (4/5) 3. Zeller, A. 
(2/3), 4. Göll (1/1), 5. Kehrer (½), 6. Petersen, N. (1/2) , 7. Palatinus (1/2), 8. Principe (0/2), 9. 
Vandermoeten, Ph. (1/2) den 2. Platz hinter der SG Hohentübingen/Reutlingen/Ammerbuch, einen 
Brettpunkt vor der SG Denkendorf/Plochingen.
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Pkt aus Proz
1 Zeller, E. 1 1 0 0,5 0,5 1 0,5 4,5 7 64
2 Höglauer 0,5 + 1 1 0 0,5 1 4 6 67
3 Sommer 0 0,5 1 0 0,5 0,5 2,5 6 42
4 Zeller, L. 0,5 0,5 0,5 + 0,5 1 3 5 60
5 Natterer 0,5 0,5 0,5 0 + 1 0,5 3 6 50
6 Weber 0 1 1 1 0 1 4 6 67
7 Dixit 0 0 1 0
8 Dilthey 0 0 0 2 0

2,5 4,5 4 1,5 4 3 4,5

Verbandsjugendliga 1 2 3 4 5 6 7 8 MP BP
1 SC Weiße Dame Ulm 1 3,5 3 4,5 3 5,5 4,5 4,5 12 28,5
2 SK Sontheim/Brenz 2,5 3 3,5 3 4,5 4 5 10 25,5
3 3 3 1,5 5 3,5 3,5 4 10 23,5
4 SF Göppingen 1,5 2,5 4,5 4,5 3 4 4 9 24
5 SF Biberach/HN 3 3 1 1,5 3,5 3,5 3 7 18,5
6 SC Neckarsulm 0,5 1,5 2,5 3 2,5 5 4 5 19
7 1,5 2 2,5 2 2,5 1 4,5 2 16
8 SC Weiße Dame Ulm 2 1,5 1 1 2 3 2 1,5 1 12

Rg

SF Deizisau

Mönchfelder SV



Vereinsturniere

Vereinsmeister wurde Thorsten, der lediglich in der letzten Runde gegen Eduard verlor. Da Eduard 
aber gegen Meinhard und Erhardt unterlegen war und gegen Garlef kampflos den Punkt abgab, 
kam Thorsten auf den komfortablen Vorsprung von 2 Punkten. Die 3 Jugendlichen Garlef, Lukas 
und Konstantin holten allesamt 50 % oder mehr – eine tolle Leistung. Schade, dass Elisa und 
Patrick nicht mitspielten, dann hätten sich die Erwachsenen richtig warm anziehen müssen.

Der konstanteste Spieler in der B-Gruppe war Leo, der alle Spiele remisierte. Als Favorit gelang 
mir zwar der Turniersieg, aber er war nicht so souverän, wie die 1,5 P. Vorsprung suggerieren, 
denn z.B. gegen Wladimir stand ich kurz vor Schluss glatt auf Verlust.

Rang Vereinspokal 2011 1 2 3 4 5 6 7 Punkte
1 Lorenz, Erhardt 6S1 11W1 2S1 10W1 3S0 5S1 9W1 6 31 26
2 12W1 21S1 1W0 8S1 14S1 3W1 4S1 6 28½ 22½
3 Schadwinkel, Thorsten 5S1 8S½ 14W½ 9S1 1W1 2S0 13W1 5 30½ 21
4 Zeller, Elisa 16S1 7W1 10S0 13W1 15W1 8S1 2W0 5 27 17½
5 3W0 20S1 15W1 14S1 10S1 1W0 7S½ 4½ 27½ 14¼
6 1W0 12S1 13S0 17W1 19W½ 15S1 10S1 4½ 24½ 14¼
7 24W1 4S0 21W½ 19S1 8W½ 13S1 5W½ 4½ 22 11¾
8 20S1 3W½ 18S1 2W0 7S½ 4W0 17W1 4 29 13¼
9 Sommer, Konstantin 22S½ 13W½ 16S1 3W0 18S1 11W1 1S0 4 25½ 12
10 Zeller, Lukas 18W½ 19S1 4W1 1S0 5W0 21S1 6W0 3½ 27½ 11
11 Sommer,  Norbert 19W½ 1S0 23W1 21S1 13W0 9S0 16W1 3½ 22½ 8¼
12 2S0 6W0 24S1 16W0 20W½ 22S1 21W1 3½ 21 6¼
13 Dilthey, Lennart 14W½ 9S½ 6W1 4S0 11S1 7W0 3S0 3 29½ 11½
14 13S½ 23W1 3S½ 5W0 2W0 17S0 24W1 3 24½ 7
15 23S½ 22W1 5S0 18W1 4S0 6W0 19S½ 3 23½ 7¼
16 Weber, Tom 4W0 24S1 9W0 12S1 17W0 19S1 11S0 3 22½ 7
17 21W0 18s- 20W1 6S0 16S1 14W1 8S0 3 22 8½
18 10S½ 17w+ 8W0 15S0 9W0 24W1 23S½ 3 20½ 6¾
19 Müller, Leo 11S½ 10W0 22S1 7W0 6S½ 16W0 15W½ 2½ 24 7½
20 Schreiber, Joachim 8W0 5W0 17S0 24W1 12S½ 23S0 22W1 2½ 20 4¾
21 17S1 2W0 7S½ 11W0 22S½ 10W0 12S0 2 26 6¼
22 9W½ 15S0 19W0 23S1 21W½ 12W0 20S0 2 19½ 5
23 15W½ 14S0 11S0 22W0 24S0 20W1 18W½ 2 18 5½
24 7S0 16W0 12W0 20S0 23W1 18S0 14S0 1 21½ 2

Buchh SoBerg

Kepp, Eduard

Kepp, Otto
Natterer, Philipp
Hupfer, Garlef
Rapp, Günter

Pettinger, Albert

Parrag, Sandor
Flock, Adam

Mosthaf, Dieter
Cöllen, Björn

Injac, Wladimir
Cöllen, Eike
Cöllen, Florian
Vandermoeten, Frederick

Nr Vereinsturnier Gruppe A 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Punkte SoBerg
1 Schadwinkel, Thorsten 0 1 1 1 1 1 1 1 1 8 31
2 Kepp, Eduard 1 - 0 0 1 1 1 1 1 6 24
3 Hupfer, Garlef 0 + ½ ½ ½ ½ ½ 1 1 5,5 20,25
4 Matzeit, Meinhard 0 1 ½ 1 = = ½ 1 0 5 21,75
5 Lorenz, Erhardt 0 1 ½ 0 0 1 ½ = 1 4,5 17,25
6 Zeller, Lukas 0 0 ½ = 1 ½ 0 1 1 4,5 15
7 Sommer, Konstantin 0 0 ½ = 0 ½ 1 1 1 4,5 14,5
8 Parrag, Sandor 0 0 ½ ½ ½ 1 0 ½ 1 4 14
9 Kepp, Otto 0 0 0 0 = 0 0 ½ 1 2 5,25
10 Sommer, Norbert 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 5

Vereinsturnier Gruppe B 1 2 3 4 5 6 7 8 Punkte
1 1 1 ½ 1 + ½ 1 6 19,25
2 0 1 ½ ½ ½ 0 1 4,5 12,75
3 Dilthey, Lennart 0 0 ½ ½ 1 0 1 4 10,25
4 Müller, Leo ½ ½ ½ ½ ½ ½ ½ 3,5 12,25
5 0 ½ ½ ½ = 0 1 3 9,5
6 - ½ 0 ½ = 1 ½ 3 8,5
7 ½ 0 0 ½ 1 0 0 2 7,75
8 Schreiber, Achim 0 0 0 ½ 0 ½ 1 2 5,25

Nr SoBerg
Rapp, Günter
Natterer, Philipp

Cöllen, Florian
Matzeit, Adrian
Injac, Wladimir



Ranglistenturnier 2011

Veinsblitz 2011 Proz1 Proz2 Proz3 Proz4
Zeller, Elisa 83,33 80 91,18 84,84
Injac, Petar 88,89 94,44 70,59 84,64
Schadwinkel, Thorsten 77,78 95 73,53 82,1
Rapp, Günter 50 75 52,94 59,31
Kepp, Eduard 77,78 88,24 55,34
Injac, Wladimir 44,44 55 29,41 42,95
Lorenz, Erhardt 60 67,65 42,55
Sommer, Norbert 61,11 20 38,24 39,78
Natterer, Philipp 44,44 27,78 29,41 33,88
Voss, Günther 44,44 44,44 29,63
Kepp, Otto 30 50 26,67
Parrag, Sandor 80 26,67
Dilthey, Lennart 33,33 41,18 24,84
Matzeit, Meinhard 61,76 20,59
Häberle, Theo 61,11 20,37
Höglauer, Patrick 58,82 19,61
Zeller, Lukas 55,56 18,52
Schreiber, Joachim 11,11 5 32,35 16,15
Cöllen, Björn 38,24 12,75
Sommer, Konstantin 35,29 11,76
Hofmann, Matthias 30 10
Müller, Leo 26,47 8,82
Vandermoeten, Frederick 20 6,67
Zeller, Annalena 14,71 4,9

Ø Best 3

Spieler Punkte Spieler Punkte
Schadwinkel 910 Schreiber 298
Kepp, Ed. 882 Matzeit 295
Zeller, Elisa 646 Injac, Wl. 295
Zeller, Lukas 540 Cöllen, Björn 282
Sommer, Konstantin 525 Müller 281
Kepp, Otto 487 Cöllen, Florian 276
Pettinger 476 Voss 246
Dilthey 462 Sawatzki 217
Sommer, N. 382 Cöllen, Eike 215
Weber, Tom 368 Hupfer 199
Lorenz 345 Mosthaf 153
Natterer 342 Parrag 141
Rapp, G. 324 Flock 123
Höglauer 313 Vandermoeten, Fr. 60



Jugendquartalsturniere 2011

11. Göppinger Jugend-Open
Insgesamt kamen leider nur 48 Spieler zu unserem Jugend-Open (davon 22 aus Göppingen und 
Rechberghausen). Der  Gesamtsieg  ging an Patrick Höglauer (6 P.) vor  Konstantin Sommer 
(5,5  P.),  die  Sieger  in  ihrer  Altersgruppe  U12  bzw.  U14  wurden.  Denkbar  knapp  (um  1,5 
Buchholzpunkte) verpasste Felix Göll den Sieg in der U10. In der U12 belegten Adrian Matzeit und 
Frederick Vandermoeten den 2. bzw. 3. Platz. Lukas Zeller erreichte den 2. Platz in der U14 vor 
Eike und Florian Cöllen. Lennart Dilthey wurde 2. in der U16.

Deutsche Meisterschaft 2011
Patrick Höglauer drehte bei seiner 2. Teilnahme an einer DEM richtig auf. Als 36. der Setzliste 
erreichte er ungeschlagen den 2. Platz und ließ einige hohe Favoriten hinter sich. Durch diesen 
Erfolg qualifizierte er sich für die Weltmeisterschaft in Brasilien, wo die Trauben allerdings deutlich 
höher hingen. Durch sein tolles Ergebnis bei der DEM 2011 ist Patrick für die diesjährige DEM 
vorqualifiziert und konnte sich so die Württ. Meisterschaft ersparen. 
Elisa Zeller kam bei der letztjährigen DEM nicht richtig in die Gänge und war mit ihrem 21. Platz 
wohl nicht ganz zufrieden, hatte sie doch 2010 die Topfavoritin Hanna Marie Klek geschlagen, die 
bei der WJEM 2011 in Brasilien den 2. Platz in der U16w belegte!

Kreisjugendeinzelmeisterschaft 2011

Rang JQT – U18 Best 3 Rang JQT – U11 Best 3
1 Zeller, Lukas 20 1 Höglauer, Patrick 19
2 Cöllen, Eike 14,5 2 Vandermoeten, Frederick 13
3 Dilthey, Lennart 14 3 Zeller, Annalena 12
4 Cöllen, Florian 13,5 4 Göll, Felix 11,5
5 Müller, Leo 13 5 Matzeit, Adrian 9,5
6 Cöllen, Björn 12,5 6 Kehrer, Maximilian 8,5
7 Dixit, Kevin 12 7 Vandermoeten, Philipp 7
8 Pham, Nguyen 11,5 8 Dieterle, Sebastian 6
9 Van der Meulen, Tim 11 9 Erbasaran, Tucan 6
10 Förster, Alan 9 10 Nguyen, Phi Long 5,5
11 Preißl, Maximilian 9 11 Erbasaran, Mert 4
12 Weber, Tom 9 12 Schulz, Adrian 3
13 Göser, Yasar 7
14 Hofmann, Matthias 5
15 May, Luis 5
16 Tran, David 3,5
17 Keller, Christian 2
18 Sawatzki, Gregor 2
19 Roth, Clemens 1



Bezirkseinzelmeisterschaft 2012
Adrian Matzeit  wurde erneut  Bezirksmeister  in der U12 (vor 10 weiteren Teilnehmern).  Andere 
Göppinger waren in der U12 nicht vertreten. In der U10 kam Felix Göll in der letzten Runde gegen 
einen der Topfavoriten und verlor leider. Dadurch fehlte ihm ein halber Punkt für die Qualifikation 
zur WJEM – schade! Philipp Vandermoeten erreichte mit 4 aus 7 ein recht gutes Ergebnis.

In  der  U18 qualifizierte  sich  wie  erwartet  Elisa  Zeller  für  die  WJEM.  Ihr  Bruder  Lukas  wurde 
Bezirksmeister in der U16 vor Konstantin Sommer. Florian Cöllen holte 50 % und wurde Sechster. 
Garlef  Hupfer  dominierte  die  U14.  Nguyen  Pham  und  Luis  May  erzielten  bei  ihrer  ersten 
Bezirksmeisterschaft 50 % und landeten auf den Plätzen 7 und 8.

Württ. Einzelmeisterschaft 2012
U18w: 1. Elisa Zeller
U16: 9. Lukas Zeller (4 aus 7), 19. Konstantin Sommer (3 P)
U12: 9. Adrian Matzeit (4,5 aus 7), 27. Annalena Zeller (2,5 P)

Sonstige Turniere:

Altbacher DWZ-Turnier 2011 (6-er Gruppen nach DWZ)
Konstantin kam in der Gruppe 5 (1532 – 1624 DWZ) auf den 4. Platz.
Patrick gewann die Gruppe 7 (1334 – 1430 DWZ).

Jedesheimer Jugend-Open 2011 (25 Teilnehmer)
U10: 11. Felix Göll 4/7

Deizisauer Herst-Open 2011
A- Open (111 Teilnehmer): 62. Patrick Höglauer 3,5 aus 7 (DWZ-Leistung: 1874)



Staufer-Open 2012 (254 Teilnehmer)
102. Patrick Höglauer 5/9, 104. Elisa Zeller 5 P., 114. Petar Injac 4,5 P., 123. Garlef Hupfer 4,5 P., 
143. Tom Weber 4,5 P., 148. Meinhard Matzeit 4 P., 223. Adrian Matzeit 3 P., 232. Wl. Injac 2,5 P.

Seniorenturnier in Schw. Gmünd 2012 (55 Teilnehmer)
41. Berthold Steinbach 3,5/9

Kinderturnier in Schw. Gmünd 2012
U8 (12 Teilnehmer): 1. Nico Principe (GS Rechberghausen) 6 /7, 9. Adrian Schulz 3 P.
U10 (11 Teilnehmer):  4. Felix Göll 5/7, 7. Philipp Vandermoeten 3 P.
U12 (18 Teilnehmer): 9. Frederick Vandermoeten 4/7

1. Tammer Jugend-Cup 2012
Felix Göll belegte in der U10 erreichte einen sehr guten 5. Platz und erzielte einen DWZ-Zuwachs 
von voraussichtlich 120 Punkten!

Neckar-Open 2012
A-Open (407 Teilnehmer): 355. Petar Injac (3P/9 Rd). 373. Elisa (2,5 P)
B-Open (251 Teilnehmer): 133: Patrick (4,5 P)

Offene Stuttgarter Stadtmeisterschaft 2012
A-Open (105 Teilnehmer): 66. Patrick Höglauer 3/7 (DWZ-Leistung: 1940), 75. Elisa Zeller 3/7 
(DWZ-Leistung: 1915)
B-Open (116 Teilnehmer): 29. Garlef Hupfer 4/7 (DWZ-Leistung: 1701)

Seit einigen Monaten unterstützen wir die „Fair zum Erfolg“-Initiative, die von den Königskindern 
Hohentübingen und  der  Weißen  Dame  Ulm initiiert  wurde.  Weitere  Mitglieder  sind  der  SV 
Ammerbuch, die SF 1946 Vöhringen und der SK 1908 Göggingen.  

Leitbild
Im Mittelpunkt der "Fair zum Erfolg"-Initiative steht ein Leitbild für Schachvereine. Dieses Leitbild 
beschreibt eine konzeptionelle Jugendarbeit, welche sich durch folgende Punkte auszeichnet: 

• Die Jugendarbeit stellt einen Schwerpunkt in der Vereinsarbeit dar. 
• Es  wird  ein  Kompromiss  aus  Breiten-  und  Leistungssport  angestrebt:  Spieler  werden 

entsprechend ihrer Leistungen gefördert, leistungsschwächere Spieler werden genauso 
unterstützt wie leistungsstarke. 

• Im Mittelpunkt des Jugendtrainings stehen die Jugendlichen selber und nicht ihre 
Leistungen. Die Würde von Heranwachsenden ist auch bei schlechtesten Leistungen zu 
wahren. 

• Die Fairness und der Spaß sind wichtiger als das Gewinnen um jeden Preis. Erfolge 
werden lediglich durch gute Leistungen erzielt, nicht durch legale oder illegale Tricks wie 
das Aufstellen von Karteileichen, psychologische Belästigungen usw. 

• Die gezielte Abwerbung von leistungsstarken Spielern wird abgelehnt! Stattdessen 
wird die selbstständige Ausbildung von Spielern und den daraus gebildeten Mannschaften 
angestrebt. 

Die  unterzeichnenden  Vereine  unterstützen  sich  durch  den  Austausch  von  Trainingsmaterial, 
Informationen und Einladungen zu Turnieren. 

Gemeinsames  Training  im  Haus  der  Jugend  beim  2.  DITAM (Didaktisches  Intensiv  Trainings 
Angebot  für  Motivierteste)  und  in  Ulm  waren  die  Folge.  An  der   Schachfreizeit  im 
Naturfreundehaus Himmelreich beteiligen sich in diesem Jahr Jugendliche und ein Trainer der 
WD Ulm. Vom 1. - 4. Aug. veranstaltet die WD Ulm eine Schachfreizeit in der Jugendherberge 
Seebrugg im Schwarzwald (Anmeldeschluss: 01.06.12 / Kosten: 90 € + Fahrtkosten)
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